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CAROLIN GEORGE
MENSCHENLESEN

 Porträts in Wort und Objekt 



Carolin George (*1976) ist freie Journalistin und Autorin. 

In „Menschenlesen“ erzählt sie die Geschichten von Frauen und Männern, 
deren Lebenswege unsere Seele berühren. 

Ihre Reportagen überführt die Autorin für dieses Projekt in eine weitere Dimension: 
Als Installation werden die Texte zu Porträts in Wort und Objekt.

Erstmals zeigte Carolin George ihre Arbeiten 2019 im Kulturboden Scharnebeck. 
Nach pandemiebedingter Ausstellungspause präsentiert sie nun im Museum Lüneburg 
eine erweiterte Sammlung - darunter auch Objekte, die sie in den Jahren 2020 und 2021 
erarbeitete. Außerdem gibt es jetzt zum ersten Mal einen Katalog zur Ausstellung. 

Einladung zur AusstellungAls Sandra und 
Christian Brunner 
ihre zweite Tochter 
bekamen, sah der 
Säugling aus wie 
ein Alien. So riesig 
wirkten die Augen, 
so eingefallen waren 
die Wangen. Bis zur 
Diagnose dauerte 
es Jahre: Laura hat 
eine Genmutation. 
Wie schwierig es ist, 
Kleidung für schwer-
kranke Kinder zu 
bekommen, wissen 
die Brunners erst seit 
Laura. Und nähen sie 
jetzt für andere.

Carolin George ist 
nicht gerne nackt. 
Bei ihrer Reportage 
über den Nudisten-
pfad in der Lünebur-
ger Heide musste 
sie sich trotzdem an 
die Kleiderordnung 
halten... 

Wann wirst du 
endlich schwanger? 
Die Frage hört Anna 
Schatz seit Jahren. 
Oft schwingen 
Vorwürfe mit, es sei 
ja auch bequemer 
ohne. Dabei hätte sie 
nichts lieber als ein 
Kind. Aber nach drei 
Schwangerschaften 
ist sie immer noch 
ohne. Und wenn sie 
noch eine glückliche 
Mami sieht, muss sie 
kotzen. 

Wie es ihr ergangen 
ist, als sie schwanger 
ins Wachkoma fi el 

und dann Mutter 
wurde, ohne es zu 
merken, beschreibt 
Carola Thimm so: 
Sie hatte ein Leben 
ohne sich. Sie saß im 
Rollstuhl am Tisch, 
konnte aber nieman-
dem antworten.

Erst 28 Jahre danach 
erfuhren sie, wer 
der Mörder ihres 
Angehörigen war: 
Der Text über das 
Ehepaar Reinold 

liegt auf dem Boden, 
bedeckt mit Erde 
und Blättern aus der 
Göhrde. Dort war  
das Opfer gefunden 
worden. 


